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Madeleinettes
1.33ausgezeichnetes Vanille-Gebäck

2S0-g«Beutel 1.45 mit 8% netto

Rex Favorit
das köstliche, knusperige Teegebäck

400-g-BeiateS 1.35 mit netto
1.24

Doria-Produkte
bürgen für Qualität!

In Zürich nur erhältlich in den

Filialen des
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täglich getrunken, besonders

vor und nach den Mahlzeiten,

ist er so bekömmlich und nützücl
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SPENGLER SANITÄR - DACHDECKER

G ENOSSENSCHAFT
Zeughausstraße 43 ZÜRICH Telephon 23 07 36

Gegründet 1907

Spenglerarbeiten / Sanitäre Anlagen / Dachdeckerarbeiten
Techn. Büro

MÖBELTRANSPORTE

in der Stadt und Ueberland

ins Ausland und nach Uebersee
Moderne Möbel-Lagerhäuser

A. WEXiTX-FURRER A.C.
Mülierstraße 16 Telephon 237615

ROTHMAYR & CO.
ZÜRICH, Geßnerallee 40, Tel. 257633

TRADITION VERPFLICHTET — SEIT 1866

DIE SPEZIALFIRMA FÜR

SANITÄRE ANLAGEN - ZENTRALHEIZUNGEN

Die heilenden Quellers VierJahrhunderte Passugger
jr«j

Es ist eine Chronik aus dem Jahre 1852 erhalten,
VOn î"^îâS5LSyjy die den uralten Ruhm der Passugger Quellen be-

legt. Von bärenstarken Männern berichtet sie, die
Tag für Tag ihren Krug von diesen Wassern
tranken. Doch es ist die Zeit des Hexenglaubens.

i - Wer ihre Heilkraft öffentlich bezeugte, dem drohte
l ' ' ' ' '

} - der Scheiterhaufen. So gerieten die Quellen in Ver-
j f»v-- ' ' gessenheit, als ein Erdrutsch sie verschüttete,
r ' Erst im Jahre 1863 wurden sie wiederentdeckt.

Ein Sattlermeister namens Sprecher aus Chur, ein
seltsamer, abergläubischer Mann, der lieber als
Schürfer und Strahler seine Berge durchstreifte,
hörte in Passugg von einer verschütteten Quelle.
Rastlos begann er die Gegend abzusuchen, wobei
er es sogar wahrhaben wollte, daß ihm ein Hünd-
chen im Traum die Stelle in der Schlucht der Ra-
biosa gezeigt habe, wo er kurz darauf auf die
erste der Quellen stieß.

Ü%' ' Gäste
F AÀ ^ ,& «Ä * 1 aus aller Herren Ländern

Diese Entdeckung bildete das Tagesgespräch wei-
ter Gelehrtenkreise, und rasch verbreitete sich
der Ruf der gesundheitspendenden Quellen von
Passugg. Schon 1864 wurde die erste Trinkhalle

[-V i W- ;' -At- ,t*gp*V''. j * ISP $ errichtet, die zugleich als Kurhaus diente; dann
baute man ein Bauernhaus aus, das etwa 20 Gäste
aufzunehmen vermochte; als es niederbrannte,
wurde an seiner Stelle ein richtiges Hotel aufge-

Wasser SSt Leoen führt, das zunächst 50 Besuchern Platz bot und
Alles Leben entstammt dem Wasser. Die Wissen- 1903 gar auf 175 Betten erweitert wurde. Aus
schaft beweist es, wenn sie die unvordenklichen allen Ländern des Kontinents strömten die Gäste
Zeiten seiner Entstehung durchforscht. Und der
Mensch ahnt es, seit je, wenn er für sein Dasein
ein Sinnbild sucht. Er spricht vom Quell, vom Born
des Lebens, in seinen Mythen und Märchen ruht
die Erlösung am Grunde geheimnisvoller Brun-
nenschächte, gegen die Lasten des Alters setzt er
den Traum vom befreienden Jungbrunnen, seine
Gläubigen tauft er mit geheiligtem Wasser.

herbei, darunter mancher Träger eines illustren
Namens.

Reizvoll ist die Episode, daß Sprecher, der zu-
nächst den Betrieb leitete, Nietzsche die Teilhaber-
schaft am geplanten Hotel antrug, als ein Sonn-
tagsspaziergang den großen Philosophen im Okto-
her 1872 nach dem schon allgemein bekannt ge-
wordenen Bade führte.

Entwicklung
Im Jahre 1896 übernahm eine Aktiengesellschaft
die Quellen und ließ sie tiefer fassen, um ihre
Ergiebigkeit zu steigern und um die Berührung
der Heilwasser mit der Luft zu verhindern. Nach
der ganzen Schweiz wurden die Passugger Wasser
verfrachtet, ja, auch ihr Export erreichte einen
bedeutenden Umfang.
Die Schwierigkeiten, die im Gefolge der beiden
Weltkriege die Bündner Hôtellerie heimsuchten,
gingen an Passugg nicht spurlos vorbei. Doch der
Ruf seines Wassers behauptete sich und verhalf
mancher weiteren Erneuerung zum Durchbruch.
So wurde 1949 mitten in der Rabiosaschlucht eine
reizvolle neue Trinkhalle und 1950 in Araschgen
ein modernes Abfüllgebäude errichtet. Der stets
wachsende Absatz legte auch die Fassung weite-
rer Quellen und den Bau von Reservoirs nahe, Ar-
beiten, die heute voll in Angriff genommen sind.

Die fünf Wasserschmecker
Die Sagen, die sich um die Quellen von Passugg
ranken, erzählen von fünf Zwergen und Feen, die

Wasser bringt Heilung
So ist es kein Zufall, daß alle Heilkunst auch mit
der Wasserkunde beginnt. Praktiken werden ent-
wickelt, die sich, von urtümlichem Zaüberglauben
befreit, in dieser und jener Naturheilmethode bis

heute erhalten haben. Es werden aber auch ver-
borgene, sagenumwitterte Quellen aufgespürt,
Wasser, von denen gar bald die Kunde besonderer

Heilkraft in die Ferne dringt. Jahrhunderte später
erbringt die moderne Wissenschaft den Beweis,
daß hier tatsächlich reine Medizin den Felsen ent-
springt.

Äfe OÜCTi."
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Recbts oben:
Das Dmere der TVwife-
balle mit den /ütt/
Minerai&rwrenen

iVebensteAend :
Die Tririkballe in der
RabiosascbincFt

zeigt.

In Passugg - und nirgends
sonst
Gewiß, die Wissenschaft hat die Zusammensetzung
der fünf Passugger Quellen längst herausgefun-
den — und doch, wer kann die Urkraft dieser
Naturwasser je ergründen Sie ist nur in jenem
Passugger Wasser enthalten, das auf einem ganz
bestimmten Fleckchen Erde entspringt und von
dem jeder Tropfen, tief im Schöße der Erde, sei-
nen vorgezeichneten Weg gegangen ist. So wie
sie aus dem Felsen springen, werden diese Wasser
in Flaschen gefangen, unberührt von Menschen-
hand — Theophil, um den Gesunden zu laben,
Ulricus und Fortunatus, Helene und Belvedra, um
den Kranken zu heilen!
Passugger Heilquellen AG Passugg-Araschgen

den leidenden Menschen ihre heilenden Wasser
bieten. Ihre Quellen tragen noch heute ihre Namen.

Theophil ist das bekannteste und verbreitetste
Passugger Wasser, das mineralreichste Tafelwas-
ser unseres Landes, das wegen seines kraftvollen
Aromas und seiner appétit- und verdauungför-
demden Wirkung sich größter Beliebtheit erfreut.
Die Ulricus-Quelle gilt als spezifisches Mittel
gegen Krankheiten der Verdauungs- und At-
mungsorgane, gegen Gallen- und Leberleiden so-
wie gegen Stoffwechselkrankheiten. Die Fortuna-
tus-Quelle, im Charakter wie die Ulricus-Quelle,
ist stark jodhaltig und wird bei Adernverkalkung,
Drüsenanschwellungen, chronischen Milz- und Le-
berschwellungen sowie bei Tropenkrankheiten mit
Erfolg verschrieben. Die Helenen-Quelle, ein milder
alkalischer Eisensäuerling, bewährt sich als natür-
liehe Medizin bei Blasen- und Nierenleiden. Die
Belvedra-Quelle schließlich, ein bekömmlicher
kohlensäurereicher Eisensäuerling, wird bei An-
ämie und allgemeiner Schwäche empfohlen und
ist für Blutreinigungskuren ganz besonders ange-
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Schaufenster-Anlagen + Leichtmetallfassaden
mit pat. Sessa-Leichtmetallprofilen

Stahlbauteile Sessa-Norm. Briefkasten, Kellerfenster, Gitterroste
Fensterbänke, Türzargen, Garderobenschränke

Luftschutz-Stahlbauteile Notausstiege, Schutzraumtüren

vJ. S ES S LER & C

Aegertenstraße 16 / Telephon (051) 35 55 95

Telephon (051) 99 60 22

FRAU EVA W. WALTER, ZÜRICH 1

Schoffelgasse 3, Telephon (051) 34 55 00

(Seitengasse kimmatquai 46 abzweigend)

gibt Ihnen besondere Anregungen für
aparte

GESCHENKE

Von feinsten Seidenschals, Taschen, Pan-
toffeln und Schmuck bis zur handziselier-
ten Messingvase und handgewebten Decke

finden Sie auch viele pra&fiscÄe ArttTcet

für das Haus und den persönlichen Bedarf

Der direkte Import aus Indien ermöglicht
eine niedrige Preisgestaltung

Kleinölbrenner BALL FLAME

mit AUTOMATISCHER

Wärmeregulierung

paßt in jeden Warmluftofen, Zentralheizungs-
kessel, Kachelofen und eignet sich für Etagen-
heizungen.

Die Wärmeleistung, nach Wahl der Type, beträgt
5—35 000 kcal/h.

Hervorstechende Merkmaie: Die Ventilatorluft
reduziert sich selbsttätig bei kleiner Heizleistung
und verhütet Auskühlung des Kessels, Ofens
und Rauchkamins.

Preis Fr. 1100.—
komplett montiert mit Tagestank 20 Liter, ohne
elektrischen Anschluß, betriebsbereit; 1 Jahr
Gratisservice.

Verlangen Sie bitte ein Angebot beim Generalvertreter:

IPSO-TECHNIK, HAAB & CO., ZÜRICH 1/24 Rämistraße5 Telephon 051/34 1056

Lesen Sie das

FÜR GESUNDE UND KRANKE
es ist die Zeitschritt tür neuzeitliche Ernährung
und Hygiene

Seine zahlreichen Originairezepte vermitteln Ihnen
eine willkommene Abwechslung im Speisezettel

Verlangen Sie Probenummer beim

GENSANA-VERLAG. Zürich 1. Postfach
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